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Amtlichr Aekanntmachungen.

Calw.  z
Llii die Vemeinderäthe. i

Den rechtzeillgen Abschluß der Meßurkun-
dcuhcsle betreffend.

In neuerer Zeit ist von den Notaren i
und Verwaltungs -Aktuaren vielfach darüber
geklagt worden , daß der Oberamtsgeometer-
den nach § . 19 der Ministerialversügung
vom 12 . Oktober 1849 im Monat Juli
vorzunehmenden Abschluß des Meßurkunden-
hests aus diesen Termin nicht besorge , «wo¬
durch sie an rechtzeitiger Besorgung des ihnen
obliegenden Steuersatzes und der Steuerum - j
läge gehindert seien . s

Nun umecliegt es keinem Zweifel , daß ^
der Oberamtsgeometer den Abschluß des!
Meßurtunvenhesls nach § . 19 der gedachten s
Ministerialversügung im Monat Juli vor - f
zunehmen hat , ebenso unzweifelhaft ist aber , i
daß der Oberamtsgeometer dieser Verpflich f
tung nur dann nachzukommen im Stande!
ist , wenn der Gemeinderath , der ihm nachl
§ . 8 letztem Satz der erwähnten Ministe-
rialverfügung obliegenden Verpflichtung , das
Güterbuchs Protokoll ans den letzten Juni
jeden Jahrs abzuschließen und mit den dazu
gehörige » Meßurkunden und Handrissen dem
Oberamtsgeometer zuzustellen , Genüge leistet,
wozu derselbe seinerseits nur dann im
Stande ist , wenn die Grund -Eigenlhümer
der ihnen nach 21 der mehrgedachlen!
Ministerialversügung obliegenden Verpflich¬
tung , tie Meßurlunden und Handnsse spä¬
testens vor dem 90 . Juni dem Gemeinderath
za übergeben , püukilich Nachkommen . Wenn
aber die Grund Eigenthümer riese Obliegen¬
heit nickt rechtzeitig erfülle " , so daß der in
§ . 21 vorletztem Absatz der Ministerialver¬
sügung vorgesehene Fall , wonach das Feh¬
lende auf Kosten der Betheiligten nachzu¬
holen ist , zur Regel wird , während derselbe
eine möglichst seltene Ausnahme bilden soll,
so ist weder der Gemeinderalh , noch der
Oberamtsgeometer in der Lage , ihre Oblie¬
genheiten rechtzeitig zu erfüllen.

Zur Herbeiführung des lediglich im
Interesse der Gemeinde  selbst liegen¬
den wünschenswerlhen Zustands dienen fol¬
gende Maßregeln:

>) Nach § 8 der Ministerialverfügung;
liegt tie Führung des Güterbuchs -Protctdlls '
Wm Gemeinde «arh ob und es hat die Aus¬
nahme der Veränderungen in dasselbe ent¬
weder im Lause des Jahres gleich narb An i
fall derselben oder aus einmal zu Ende des'
Monats Jani zu geschehen . Die Erfahrung

hat aber gezeigt , daß es wesentlich zu För¬
derung des Geschäfts beiträgt , we » n die
Ausnahme der Veränderungen in das Gü-
terbuchs -Protokoll sogleich , nachdem dieselben
zur Kenntniß des Gemeinderalhs gekommen
sind , geschieht . Hieraus wäre mit Nachdruck
hinzuwirken.

Insbesondere erscheint es sehr ang .-mes-
sen , daß die Lurch Vermögens -Uebergaben,
Erbschasts -Lheilungen und Heirathguts -Be-
stellungen bewirkten Veränderungen dem
Gemeinderath alsbald gelegentlich der Fer¬
tigung dieser Geschäfte durch die Notare,
welche hiezu ausgesordert worden sind , mit-
gelheilt und daß zu diesem Zwecke am Schluffe
der Lhnlung re. die eine Aenderung erlei¬
denden Parcellen angegeben werben . Ebenso
ist es angemessen , wenn die in Folge von
Häuserbaulen eintretenden Veränderungen
sogleich nach Vollendung des Bauwesens
und spätestens bei Gelegenheit der Einschä¬
tzung des Gebäudes für das Brandvec
stcherungskataster,die Lurch Kauf - und Tausch
Verträge bewirkten Veränderungen aber so¬
gleich bei der Anzeige derselben und späte¬
stens beim gerichtlichen Erkenntniß darüber
in das Güterbuchs - Protokoll eingetragen
werden.

2 ) In vielen Gemeinden ist die Führung
des Güterbuchs Protokolls dem Oberamts¬
geometer übertragen , der dasselbe in der
Regel erst am Schluffe des Jahres aus ein¬
mal aus Grund der betreffenden Akren an
legt . Da jedoch Ließ nach dem zu 1) be¬
merkten und sosern das Güterbuchs -Prolo-
koll die Grundlage sür die Thäligkeit des
OberamtsgeomctecS bildet , ungeeignet ist,
so erscheint es dringend geboten , daß die
Führung des Güterbuchs -Proivlolls durch
den Schultheißen oder Nathssebreiber , wel¬
cher stets in der Gemeinde anwesend ist und
die eingeirelrnen Veränderungen sogleich nach
ihrem Ausall in Las Protokoll eintragen
kann , besorgt werde.

Nur aus ganz dringenden Gründen sollte
die Führung des Gütcrbuchs Protokolls dem
Gemeinde Hülssbeamten übertragen werden
welcher aber dann mehrmals im Jahre die
vorgekommenen Veränderungen einzutragen
hätte

9 ) Wenn die Meßurkunden nicht schon
bei der Anzeige der Veränderungen überge¬
ben werden , so erscheint es dringend geboten,
gleich bei der Ausnahme der letzteren m das !
Gülrrbnchs Protokoll (oben Punkt 1.) wegen i
Beibringung dcr Weßurkundcn das Geeig - j
n - te vorzukehren . T ie recbtzritigeBribringung I
der Meßnrkunden wird aber wesentlich ge- .

fördert werden , wenn jede Gemeinde in
Gemäßheit des § . 29 der Ministerialversü¬
gung über die Besorgung der vorkommenden
Vermessungen mit einem tüchtigen Geometer
sich verständigt , welchem von Monat zu Monat
(in kleineren Gemeinden vierteljährig ) die
vorgekommenen Veränderungen angegeigt
werden , und welcher damit in die Lage ge¬
setzt ist , seine Geschäfte aus eine für ihn,
wie für die Betheiligten zuträgliche Weise
einzurichten.

Nur wenn aufdie in Punkt 1- 9 bemerkte
Weise die rechtzeitige Beibringung der Meß-
urkunden und der rechtzeitige Abschluß der
C üterbuchs -Proiokolle bewirkt wird , wird
dem Oberamtsgeometer auch der rechtzeitige
Abschluß der Mcßurkundenhestr möglich sein.
Um den geordneten Gang deS Geschäfts
rechtzeitig überwachen zu können , haben die
Ortsvvrsleher aus den 1 . April jeden JahH
darüber Bericht an das Oberamt zu erstatten,
wie viele Veränderungen vom 1 . Juli v.
I . an vorgekommen und wie viele derselben
vermessen sind.

Von diesem Berichte , der sür dieses Jahr
binnen 10 Tagen einzusenden wäre , ist im
Geschäfiskaleiider Vormerkung zu machen,

Den 6 . April 1804.
Ä . Oberamt.
Schippert.

Tie Centralleitnug des Wohlihätigkclls-
Vercius middle K. Ariiicii -Ävn,Mission

au sämmtlichc »zemeiuscliaftl . Ober-
»iurter und Bez »rks -Woh1-

thätigkeitH -Vereine
In Folge der Ministeriell - Verfügung

v ° m d . I . ( Reg . - Bl . Nro . 5 .)
die Beaufsichtigung der Arbeitsschulen und

der Armenindustrieanstaltcn betreffend
wird den gemeinschaftlichen Oberämtern zu
Vollziehung dieser Verfügung Nachstehendes
eröffnet:

t . Nachdem die Fürsorge für die Unter¬
weisung der Jugend in den sür das
bürgerliche Leben nöthigen Ferngkei-
ten , insbesondere für die Ausbildung
der Mädchen in den weiblichen Ar¬
beiten , und die Aussicht aus die dicß-
saüsigcii Anstallen an die Obcrschul-
behörden überwiesen ist , haben die
Jahresberichte , welche bis jetzt über
die sog . Industrieschulen hier erstattet
wurden , von nun an aufznbörcn ; und
es sind pro 18 " / ^ erstmals die Ge¬
suche um Staalsbeiiräge für A rbeits --
schulen,  sowie für Ausbildung von



Arbeits -Lehrerinnen an dir
Oberschulhehörden zu richten.

2 . Für eigentliche A r in en ind u st ri e-
an statten dagegen , welche zu Be¬
schäftigung armer  Kinder und jun¬
ger Leute in der Absicht , ihnen einen
Erwerb zu verschaffen , bestimmt sind,
werden auch künftig die nöthigen Un¬

terstützungen aus unserer Kasse bewil¬
ligt werden ; daher dießsattsige Ge-
suche mit den erforderlichen Nachwei¬
sungen hieher einzureichen sind.

3 . Ebenso verbleiben eie Kteinkinder-
schulen  wie bisher in diesseitiger
Unterstützung , welche übrigens bei
der Beschränktheit unserer Mittel nickt

für wohlhabende Gemeinden in An¬
spruch genommen werden sollte.

4 . Ueber die Anstallen all 2 . und 3 > sind
auch ferner die Jahresberichte in Ge¬
mäßheit unseres Normal -Erlasses vom
3t . Januar 1856 je auf 1 . Mai hie¬
her zu erstatten , und es können hie¬
zu für dieses Jahr noch die gedruck
ten Formularien benützt werden , welche
mit den vorjährigen Verwilligungen
hinausgegeben worden sind.

Tie gemeinschaftl . Oberämter wollen
luenach bei den gemeinschaftl . Aemtern das
Weitere cinleitcn.

Stuttgart , 30 . März 1864
G a r ttne  r.

Borstehender Erlaß wird den gemein¬
schaftl . Aemtern zur Nachricht und Nach¬
achtung eröffnet.

Calw , 7 . April 1864.
K . gem . Oberamt.

Schippert . Heberl  e.

Armenbad in Teinach.
Aus einer Stiftung des Herzogs Eber¬

hard III . hat das gemeinschaftliche Oberamt
unter Mitwirk, >ng des Stadtpsarrers in Za-

velstein zum Besten von in Teinach die
Brunnen - und Badkur gebrauchenden armen
Kurgästen jährlich die Summe jvon 50 fl.
zu verwenden , was in der Regel durch Ver-
willigung von Freibädern geschieht.

Meldungen um Zulassung zum Genüsse
dieser Stiftung , welchen gemeinteräthliche
Zeugnisse über Prädicat und Vermögen,
sowie ärztliche Zeugnisse beizuschließen wären,
sind spätestens bis zum lO . Mai d . I . beim
K . Stadtpsarramt in Zavelstein einzureichen.

Den 7 . April >864
K . gemeinschaftl . Oberamt.

Schippert . Heberl e.

Calw.

Auswanderung.
Der ledrge , 35 Jahre alte Taglöhner

Johannes Diebold  von Neuhengstctt be¬

absichtigt aus Gemeindekosten nach Nord-
anrerika auszuwandern.

Da derselbe die erforderliche Bürgschaft
nicht leisten kann , so werden etwaige Gläu¬

biger desselben hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 30 Tagen bei der O . tsbe-
lwrde in Neuhengstett geltend zu machen,

widrigenfalls sie die aus der Unterlassung

entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschrrr-
j den haben würden,
f Den 6 . April 1864.
j Kon . Oberamt.
! Schippert.

! 2 ) 2 . Stammheim.

I Gläubiger Aufruf.
! Tie Gläubiger des kürzlich gestorbenen
resignirten Schuliheißen und Geometers Jo-

ihann Georg Roller  von hier haben ihre
f Forderungen , soweit sie nicht aus den Un-

terpfanbsvüchern zu ersehen sind , innerhalb
>0 Tagen beim Schultheißenamt Stamm-
Heim besonders anzuzeigen.

Ten 6 . April 1><64.
K . Gericktsnotariat Calw.

G e hring

! 2 ) 2 . Calw.

Schlltzpockeü-Impfung betreffend.
Da hier einige Fälle von Erkrankungen

an den Menschenpocken vorgekommen sind,
so werden die Eltern , beziehungsweise Pfle¬

ger , nach Maßgabe des Gesetzes ausgesordert.
alle noch nicht geimpften Kinder unier 14
Jahren , mit Ausnahme der Kranken und
der Neugebornen unter 3 Monaten , inner¬

halb 8 Tagen impfen zu lassen . Den Un¬
gehorsamen wird die gesetzliche Strafe an¬
gesetzt werden.

Am 5 . April 1864.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

Altheugstett.

Fahruiß -Lerkauf.
Dienstag,  den 12 - d . M .,

von Vormittags ö Uhr an,
wird aus der Hinterlassenschaft des Georg
Angerhofer,  Weber und Blättermacher,
gegen baare Bezahlung verkauft:

j 2 Kühe,
1 Kalbele,
1 Schwein,
1 einspänniger Wagen mit Zuzehör,
1 Flanderpstug,
1 Egge,
2 Karren,

10 Scheffel Dinkel,
3 Scheffel Haber,
3 Scheffel Einkorn,

25 Ctr . Heu und Oehmd,
40 Simci Erdbirnen,
47 Sckäube Dinkel - , Haber - und Ger¬

stenstroh,
40 Bretter,

1 vollständiger Weberhandwerkzeug,
1 Balle Weberrohre,
l vollständiger Hankwerkzeug für einen

Blättermacher.
Waisengcricht.

Vorstand Nasch old.

Hornberg.

Langholz Lerkanf.
Am Freitag,  den 15 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Rathhause aus dem
Gemeindewald Steinach

548 Stück gefälltes Lang - und Klotz
Holz mit ca . 15,500 Cubikschuh

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu man
die Liebhaber einladet und die Herren Orts-
Vorsteher um die Bekanntmachung ersucht.

Am 6 . April 1864.
Schultheißenamt.

2) 1. Kübler.

Auheramtliche Gegenstände.

C a l w.

Liedertranz.
Henke Avend G . sang Uud Einzug der

Beiträge un Rößle.

Wehr -Verein.
Morgen - Sonntag

Reisemarfich.
Sammlung halb l Uvr aus dem Brühl.

Schützen-Gesellschaft
Nächsten Sonntag,  10 . April , beginnen

die Uebungsseließen . Der Zeiger ist jeden
Sonntag Mittag im Schützenhauo , und wird
derselbe , wenn mindestens 3Schützen schießen,,
aus der Gesellschaftskaffe bezahlt , weßbalb
rege Theilnahme erwartet wird.

Sckützenmeisloramr.

Einladung.
Unsere Wertbe » Freunde un " Bekannte

erlauoe » wir uns aus morgeiid -n Sonnk ag
rn einem guten Glas Wein oei Bäckernistr.
H engte  a, .f d,r äuß -rcn Brücke luermir
frennrlichst einznlaven.

Fnerrich RnppS.
Fra denke Koch.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchiein
zu haben dn Jakob H e n g ! e, Bäcker

auf der äußere » Brücke'

Hirschau.

Hochzeits-Cinlndung.
Zn unserer Hochzeit , welche wir am

D i e » st a g , d . n >2 . April , >m Waldhorn
»abier feiern, -lad ^n wir alle unsere Freunde
»nd Bekannte ergebenst ein

Golilieb Sä ' öll.
Cbrisiiane Diefenbach.

K G K :GGG G : O « K « :SKAHGW

; Eilliadung. ;
W Wir erlauben uns alle unsere O

H Freunde und Bekannte auf morgen - K
Ä den Sonnkag  zu einem guten G >as O
O Wein bei Bäcker Me bl frenntlichü O
K einzuladen . -H
G Thomas Bastian . ^
D Rosine Weckerle . A'
GKG « : GGGK :OTKO : OOKKO

Eine nock schöne

Himmelsbettlade
Hai aus Auftrag z» verkaufen

Rank,  Sckncidecmslr.
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Photographische Portraits.
Herr Emden ist wieder angekvmmen.

Da sich derselbe nur noch einige Tage hier
aufhallen wird , so werden Diejenigen,
die sich noch phoiographircn lassen wollen,
gebeten , sich bald anzumelden.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem ge-vrien Publikum zei,e ergebenst

an , daß ich mich eabier als Schubmacher¬
meister niedergelassen babe und empfehle
mich, solide Arbeit und schnelle Bedienung
zusicherud, best-ns.

Fciekrich RuppS.
2 ) 1. Cal w.

Geschäfts - Empfehlung.
Da ich seil einig-r Zen mein G -schäfl

im Hause meines Vaters auf euzene Rech¬
nung betreibe, so erlaube ich mir , mich
einem geehrte» Publikum zu allen in mein
Fach euischlageuden Arbeiieii bestens <u
empfeblen , mit der Zusicherung pünktlicher
und billiger Arbeit.

August Hang,  Schreiner.
GOOOÄ : AG -KK :GOR :KKBGK
G Iw bäte  2 neue Lopha ' S bil- U
tzK liq zu verkaufen ; auch mache ich G
K einen Tausch mit älttre » Sopba 'S. K
G Auch babe ick ein ganz billiges G
G Charsenstescdirr zu verkaufen . G

Carl R , epp,  Sattler ». Tapezier . G
TKU : TG 8 U -OGOGZ :iKGKWK

2) l . Rölhenbach.

Wald-Verkcmf.
Am Donnerstag,  den 14. d . M -,

Rachmiltags 1 Uhr,
verlaust aus dem Rathhause zu Röthenbach j
der Unterzeichnete

33 Morgen Waldung,  nabe bei den
Fel er» km >ge - Markung , >» l l Par¬
zellen, je 3 Morgen , >ml » e bereits
vermesse» sind,

im öffentlichen Aufstr>ich. i
Bemerkt wird , daß bei einem annebm

baren Offert die Waldungen gleich uige - l
sagt werden . !

Waldschütz Calmbach  von dort ist an - >
gewiesen, die Waldungen ans Verlangen!
vorzuzeigen. I

Den 6 . April I86t.
Schultheiß Schaible

u> Aichelberg.

Hirschau . I
Ludwig Keck bat ungefälr ;

30 Centner Vcrqsutter, Heu
und Oehmd

i » verkaufen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Langenbrezeln

Bäcker Gros.

Mein oberes Logis,
je »ach Wunsch mit 4 —6 Zimmern , hat
bis Jakobi zu vkrmieiben

Rosine Göppingi -r.

Holz - Verkauf.
Nächsten

Montag,  den II.  d . M .,
Vormittags !0 Ubr,

verkaufen wir aus unserem Schmieöer
W . ide

4800 Stück Dellen und
6 Klafter Schellerhol ' .

Zusammenkunft im Wald selbst. Lieb-
baber werft n mit d-m Bemerken eingeladen,
daß sämmkliches Heiz a» den Äbfukrw g
geschafft ist. Stalin  L Comp.

Calw.

Fahrniß-Versteigerung.
An, Mittwoch,  den 13. April,

und die folgenden ? age,
wird der Unterzeichnete ui seiner Wobnuug
je von Vormittags 8 llhc an , eine Fahr-
uißversteigerung gegen baare Bezahlung ab-
halteu , und kommt vor:

am Mittwoch,  den 13. April:
Gold und vieles Silber , Bücher , Gewehre

und Waffen , viele gute Betten , wor¬
unter 3 anfgemachie 2schläfnge Bet¬
ten, und Leinwand.
Donnerstaa,  den 14 . April:

Küchengeschirr durch alle Rubriken , wo¬
runter namentlich vieles Zinn , Schrein-
Werk, worunter ein Armoir , ein Kla¬
vier , mebrere Kommvee und eine spa¬
nische Wand , Faß - und Bandgeschirr
und allgemeiner Hausralb.

Freitag,  den 15. April:
allgemeiner Hausraih , worunter viele

Fruchtsäcke und ein Quantum altes
Eisen , Feld und Handgeschirr , Fuhr-
und Reiigesckar , verschiedene Vor-
räibc , Heu und Stroh , Kartoffeln,
circa 6 Eimer Most und « ngefähr
80 Pfund Schwein -schmalz.

Samstag,  den 16 . April,
von Mittags 1 llbr an:

daS vorhandene Vieh , bestehend in 3
Pferden , 4 trächtige» Kuben , 1 träch¬
tigen Kakbing, 2 einjährigen Kalbeln,
5 Schweine », Gänsen , Cmen , Hüb¬
nern , Tauben , f rner noch 4 Wägen,
1 Berneiwägele mit 2 Sitzen . 1 Fa-
milienschlitten und 2 Holzschlitten.

Liebbaber werden eingeladen.
Den 8 April 1861 . '

2 ) 1. Conrad B reining,  Müller.

Morgende » Sonntag  versammelt sich
die 3. Compagnie der Feuerwehr
bei Friedlich Set ' gal , wo », die andern
Mitglied . r fr -nntlich ringeladen sind.

Einige Röcke,
worunter bereits ganz neue , bat ans Auf¬
trag zu verkauft»

Echnstian Widmaii  n im Bischofs.

Grassamen
verkauft zu billigen Preisen

Abrab . Talm . L ' arme  m Reuhengstelt.

Ein solides Mädchen,
daS über seine Leistungen b i Kindern und
in den Zimmern gute Zeugnisse anfzmvei-
seu bat und hauptsächlich im Naben erfah¬
ren sein sollte , findet auf G orgft eine
Stelle:  zu erfrage » bei der Redaktion.

Ein solides Mädchen,
womö-qlich nicht unter 20 Jabren , welches
in de» Haushallunqsgeftl ' ädten erfahren
ist und ordentlich näben kan» , findet noch
auf Georg » eine gute Stelle;  zu erfragen
bei der Redaktion.

Ein solides fleißiges Mädchen,
daS Liebe zu Kinder » bat,  sinder eine
Stelle bei Carl Bock.

Entlaufener Hund.
ES ist mir ein w iß-

grauer Hund , Nenfund-
länder Race , mit schwar-
zerNase, emlanfen . Der¬

selbe trägt den Schweif etwas geringelt
und geht auf den Ruf „Pascka 'ft

Schiffwinh Hill er  in Calw.
Calw.

Einige Maurersjungen
von geordnete » Eltern nimmt in die Lehre

Wcrkmstr . Rlecker.

Logis zu vi'rmikthkli.
In dem von Mir erkaufte » Hause von

Herrn Zimmermstr . Jakob Wibmann  ist
auf Jakobi das ob-re Logis an eine or¬
dentliche Familie , sowie im 1. Stock I klei¬
neres heizbares Zimmer an eine einzelne
Person zu veriuietben.
2 ) 1. LomS Giebenralh,  jun.

Eine Kammer
ist zu verniietbcn ; wo ? sagt die Red.

125 fl . Pflrggeld
sind gegen aesetzliche Slcherkett aiiSziil-theii
b>i Friedrich Wal z, Tuchmacher.

Tagesereignisse . i
— Tübingen . Schwurgerichtsverhaudlung  gegen dcn^
Raubmörder des Schultheiß Schöllhammer von Alt¬
bulach,  Christoph Friedrich Kult,  Flößer , von Neusatz , O .A . l
Neuenbürg , am 4 . April . (Ter Zudrang zum Genchtssaal wa >̂
sehr groß .) Der Angeklagte ist ein großer und starker Bursche
von 23 Jahren , hat ein blühendes , hübsches Aussehen und man
hält es dem äußern Ansehen nach kaum für möglich , daß er ein

so schwerer Verbrecher ist . Er erklärt wiederholt mit leiser , aber
fester Stimme : „ ich bekenne mich schuldig , ich verzichte !" Sein
Vertheiviger Rechtskonsulent Etter von Rottweil erklärt , er habe
Alles versucht , um den Angeklagten von einem Verzicht abzubrin¬
gen , da die Verhandlung vielleicht eine Milderung seines Looses
ergeben hätte . — Während der Verlesung der Anklage sitzt kee
Angeklagte in ganz iiiedergebeugter Haltung da , ohne aufzuschauen,
und sein Kinn ist in stetem Zucken begriffen - — Per Thatbeskand
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ist folgender : Am 9 . Dezember v . I kam der Angeklagte , — welcher
bis zum Oktober v . I . im Allgemeinen fleißig und ordentlich , aber
doch früher sebon mehrmals wegen ungebührlichen Benehmens,
Nachtrrihesiörung re . polizeilich bestraft worden war , und seit No¬
vember durch Leichtsinn , Faulheit und Herumziehen in den Wirths-
Häusern in Schulden gerathen war und in Folge dessen , um sich

Geld zu verschaffen , schon mehrere Raubmordversuche gemacht halte
(in Neuenbürg wollte er den allein wohnenden alt Adlerwirth Meeh
von Hause weglocken mit einem Stein erschlagen und dann das!
Haus ausplündern , durch das Lazukommen des Lohnes des erster » !
mußte er sich aber unverrichteter Dinge wieder entfernen ; hierauf
sagte er dem vor der Stadt wohnenden Obersteiger Jungk , es
warte im Schiff ein Herr aus ihn , stellte sich dann auf die Lauer
und schlug dem Taherkommenden einen Ltein an die linke Schläfe,
so daß dieser mit einem lauten Schrei zu Boden stürzte , sich aber f
wieder aufiaffte und den Thäter , da sich aus den «Lehret nock l
ein Mann Näherte , zur Flucht veranlaßt ; auch hier wollte er!
in das Haus seines Opjers eindringen und stehlen Am 7 . De¬

zember schlug er im Walde aus dem Wege von Schwann nach ^
Neusatz den Juden Löb Mayer von Malsch , welcher mit seinen^
Sohn vom Pforzheimer Markt kam und 2 Stück Vieh bei sich j
hatte , ebenfalls mit einem Stein in die rechte Schläfe , daß er!

zu Boden stürzte , fiel dann über den Sohn her , um diesen zu!
vertreiben und dann den Vater zu berauben ; die Gegenwehr des I

Sohnes und des wieder hinzugekommenen Vaters vertrieben ihn f
ebenfalls ), — Mittags in 's Rößle in Pforzheim , aß und trank«
und blieb die Zerbe schuldig . Vom Rößle aus sah er einen Mann f

— den Schöllhammer , welcher am 8 . Dez . in einer Gemeindean-
gclegcnheit nach Stuttgart gegangen war und am andern Tag per
Bahn nach Pforzheim fuhr und von da aus zu Fuß heimkehren!
wollte im Mantel und mit einer Reisetasche Vorbeigehen : ein

unglückliches Loos wollte , daß der Angeklagte beschloß , diesem nach - '
zugehen , weil er bei dem gut gekleideten Manne Geld vermuthete.
Außen vor der Stadt kam der Angeklagte zu L -chöllhammer und!

sragte ihn , wo er hingehe ? Als er sagr ? : noch nach Liebenzell . ^
erklärte der Angeklagte , daß er auch noch nach Unterreichenbach

gehe und gesellte sich zu ihm . Bis Huchenfela ging auch noch eine ^
Frau mit ihnen , von wo aus sie allein weiter gingen . Sie schlu - «
gen den durch den Wald führenden Beutelweg ein , welchen der z
Angeklagte zur Ausführung seines Vorhabens aussah : er Hatte be - ^
schlossen, den Mann zu ermorden und zu berauben . Im Walte«
blieb er zunächst etwas hinter Scköllhamwer zurück , hob endlich!
einen zwei Faust großen Stein auf , verbarg ihn unter seinem
WammS , und holte dann jenen wieder ein Er trat von hinken

her an Schöühammer ' s reckte Seite . Plötzlich während des Gehens,
verfitzte er ihm mit dem S ' ein , den er in seiner reckten Faust
hielt , einen gewaltigen Streich an die reckte Schlä ;e, woraus der
Getroffene augenblicklich lautlaus mit blutendem Kopfe zu Boden
strnzte . Er war noch nicht tott , um ihm aber vollends den Garaus
zu macken , schlug nun der Angeklagte mit seinem Lt in so lange
aus den Kops seines Opfers los , bis dasselbe kein Lebenszeichen
mehr von sich gab . Dann warf er den Stein in den Wald hinein,

ergriff den Todten , um ihn vom Wege an einen verborgenen Ort
zu schaffen , binden am Mantelkragen , schleifte ihn den Abhang
hinunter und warf ihn in die Schlucht hinab . Sosort stieg er

ebenfalls zu ibm hinunter und warf ihm , als er noch ein Röcheln
an ihm wabrnabm , einen mächtigen Stein , den er mit beiden

Händen hielt , auf den Kopf . Nun zog er ihm zuerst den Mantel
ab , durchsuchte Hosen - und Rocktaschen und nahm daraus nament¬
lich das Portemonnaie , in welchem 1 Zehnguldenschein , 1 Thaler-

sckein , mehrere arößereGeldstücke und Münze sich befanden . Dann
nahm er die silberne Cvlinderuhr und die Reisetasche ; auch zog er

ihm die Stiefel und Socken aus . Als er fertig wac und genommen
batte , was ibm gefiel , ergriff er den Leichnam wieder und warf ihn
in das dicke Gebüsch hinein . Aus der Reisetasche nahm er nun ein

leinenes Hemd und zog es statt dem seinigen , welches blutig war,

auf dem Platze ans Mehrere Gegenstände band er in ein Bündel
und ' begab sieb von dem schrecklichen Schauplatz weg nach Unter¬
reichendach , kehrte in zwei Wirthshäusern ein und ließ sich das

Essen und Trinken schmecken . Später war er in Calw zu sehen,
wo er sich in verschiedenen Wirthshäusern Herumtrieb und mit dem

— >, . , - - >-, Uedigirt , gedruckt und

Geld des Erschlagenen flott lebte , wie er denn z. B . an einem
Tag einmal 14 Schoppen guten Wein trank (Schluß folgt)

— Pforzheim,  5 . April . Die Reisenden , dir am letzten
Samstage mit dem Nachmittagszug von Karlsruhe hieher fuhren,
wurden nicht wenig erschreckt. Es schlug nämlich während des
plötzlich entstandenen Gewitters der Blitz in den hintersten Per¬
sonenwagen . vielleicht mehr noch in die Tetegraphenleitung längs
der Linie bei Ersingen . Im Wagen selbst bemerkte man nämlich
keine Zerstörungen , nur war der in demselben befindliche Wagen-
Wärter eine Zeit lang bewußtlos . Dagegen sind mehrere Tele¬
graphenstangen theilweise zersplittert und der Draht wurde abgerissen.

— Frankfurt,  4 April . DiegeschästsleitendeKommissionderAlw
Abgeordnetenversammlung hat tie Mitglieder des Gesammtausschusse 's

auf nächsten Sonntag zu einer Sitzung eingeladen , an welcher auch
Vertreter der schleswig holsteinischen Landesausscküsse und andere
Vertrauensmänner theilnehnwn werden . — Die geschästsleitende
Kommission der Abgeordnetenversammlung hat beschlossen , einen Ab¬
druck des bis jetzt noch nicht veröffentlichten v . d. Psordten ' schen Be¬

richts über die Erbfolge in Holstein und Schleswig zu veranlassen.
Derselbe wird demnächst bei Vieweg in Braunschweig erscheinen.

— Frankfurt,  7 . April . In der heutigen Bundestagssitzung
werden die Ausschüsse über die englische Konferenz -Einladung be¬
richten . Bundesbetheiligung unzweifelhaft . Mandatserthe 'ilung
nur an Pfordten oder Beust (Tel . d . Sebw . M .)

— München,  5 . April . Aus der bairischen Staatsbahn von
Salzburg über Rosenheim nach Knssllin werden rm Laufe dieser
Woche (nach vorausgegangenen vielfachen kleineren Transporten)
abermals 15,000 Mann österreichischer Truppen befördert , welche
durch Tirol nach Venetien ziehen.

— Wien,  2 . April . Der französische Vorschlag , die Herzog-
thümersrage im Wege der allgemeinen Abstimmung zu lösen , wird

hier begreiflicher Weise nickt angenommen werden , ebenso wenig
von Rußland , England oder Preußen , und man ist hier der An¬
sicht , daß auch der Bund darauf nicht eingehen wird . Wenig¬

stens liegen aus Dresden und München bereits Mittheilungen
vor , denen zu Folge es nicht mehr zu bezweifeln ist , daß man
dort die Ein ;ührung der allgemeinen Abstimmung in das euro¬
päische Staatsrecht ats gefährlich betrachtet . Aus nahe liegenden
Gründen wird » an auch an den meisten übrigen deutschen Hö¬

fen der gleiche » Ansicht sein , und es ist sehr wahrscheinlich , daß
gerade durch den französischen Vorschlag die Annäherung der Mit¬
tel - und Kleinstaaten an die beiden Großmächte bewirkt wird.

Die Allianz der konservativen Interessen , um im ififiziösen Style
zu sprechen , wird sich eben auch hier wieder geltend machen . (Schw .M .)

— Trie  st , 3 . April . Die Fregatte „ Novaen " hak von Wien aus
so eben Oitre erhalten , sich bereit zu halten , in einigen Tagen nach

Vera -Eruz abzugehen . Es sollen sich an Bord dieser Fregatte
der Erzherzog Ferdinand Max und Gematlin nach Mexico einscbisfen.

— «iel,  6 . April . Die gestern hier versammelt gewesenen
holstcin ' schen Ständeabgeordneten Unterzeichneten eine Verwahrung
geaen jede die Rechte der Heezogthümer beeinträchtigende Entschei¬
dung der Mächte und bcanfkraglen een Pros . Behn , Hrn Reinke
und den Grafen Holstein mit der Zustellung des Beschlusses an
den Bund und die Mächte . (Tel . o. Schw . M .)

— Gravenstein.  5 April . Heute Nackt drängten Abtheilungen
des vierten Garderegiments die feindlichen Vorposten zurück und

logirten sich 250 Schritte vor der ersten Parallele ein . 18 Ver¬
wundete , kein Todier ; 28 Dänen gefangen . (Tel . v . Schw . M .)

Frankfurter Goid -Cours
vom 6. April.

i . ' kr.

Pi ölen . . - S 40 -/,
Fci'cdrichsv'or . . . 0 56 '/ , S? //
Hottänd tO ft.- Stück - S 4« '/, - 47 '4

Uand - Pukalcn . . 5 ZA',/ 34 ',?
20- Fr »nkcnItückc . 9 22 - 23
Engl . Sovcreings . . N 43 49
Prcuß . Kassens cheine 1 45-  45 ' ,4_

Gottesdienste . Lonnrag , 10
hcrle.  Kinoerl . mU den Löhnen 2 El
«erlegt von A . Bclschlägcr.

C o u rs
der k. w. Staatstuisscn - Vcrwalt «»z

für Goldmünzen.
n nv er ä n r er u chel >-- o IIr S :

Wnitt Dukaten . . 3 fl 43 I».
Per äno crlrch c r Courü:

Dnkaten . . 5 fl. 31
Preun P flöten . . 8 fl. 34
Andere dillo . . . . 9 fl. 33
20-?irankenstücke . . g st 20

LtnttqaA . I Avii ' lstÔ .
K . Staatskasscnverwalt unK»
April. Dorm. (Pr ): Hr. Tetra H>-
- Rackm. (Pr .>: Hr Heuer L ch ini dl.
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